
Sonntags  blatt  
der katholischen Pfarrei St. Josef Essen Ruhrhalbinsel  

Ausgabe 44  vom 31.10. – 08.11.2026 

Allerheiligen 

1. Lesung  Offb 7,2-4.9-14 

2. Lesung 1 Joh 3,1-3 

Evangelium Mt 5,1-12a 
 

 

Wir sind für Sie da 
Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung: Klapperstraße 72, 45277 Essen-Überruhr  

 Büro und Friedhofsverwaltung Öffnungszeiten 
Telefon 0201 48 04 27  Di, Fr  09:00 – 12:00 
Fax 0201 45 04 85 40  Mi  15:00 – 18:00 
E-Mail info@st-josef-ruhrhalbinsel.de  Mo, Do  geschlossen 
 Friedhofsverwaltung@st-josef-ruhrhalbinsel.de         Mi 04.11.                   geschlossen 

Gedanken zum Sonntag 
Wie halten Sie es mit den Heiligen? 

Welche Bedeutung haben Heilige für Ihr Christsein? Spielen 

Heilige in Ihrem Leben noch eine Rolle? In welchen Situationen 

denken Sie an Heilige oder brauchen sie gar? Haben Sie Lieb-

lingsheilige? 

Oft ist es eine Frage des Alters, ob Heilige im Leben eine Bedeu-

tung haben oder eben nicht. Ältere Menschen sind meiner Erfah-

rung nach eher in der Heiligentradition verwurzelt; sie feiern z.B. 

ihren Namenstag. 

Wenn ich im Schulgottesdienst hingegen die Frage nach Heili-

gen stelle, ist oft nach der Nennung von St. Martin und St. Niko-

laus Schluss. Und auch da muss ich das St. als Sankt und das 

Sankt als Heilig übersetzen. Aber warum ist das so? Sind jünge-

rer Menschen weniger gläubig? Darüber möchte ich mir kein 

Urteil erlauben. Ich vermute, dass der Verlust der Bedeutung von 

Heiligen auch mit einem veränderten Gottesbild zu tun hat. Die 

Generationen meiner Groß- und Urgroßeltern waren geprägt von 

zwei verheerenden Weltkriegen mit all dem Leid und Unheil und 

Tod. Gott wurde da eher als ein ferner, bisweilen strafender Gott 

erlebt. Die Heiligen wurden als stellvertretende Bittsteller bei 

Gott gebraucht, wie es z.B. in der Liedzeile „Bitt Gott für uns 

Maria“ klar benannt wird.  

In der Nachkriegszeit veränderte sich dieses Bild des fernen 

Gottes allmählich und spätestens mit dem 2. Vatikanum wurden 

wieder andere Wesenszüge Gottes mehr in den Blick genom-

men. Nicht primär Macht, Distanz und richterliche Strenge, son-

dern Zuwendung, Liebe, Dialog- und Heilsbereitschaft wurden 

betont.  Wenn Jesus z.B. mein Freund und Bruder ist, dann kann 

ich mich doch direkt mit meinen Anliegen an ihn wenden. Und 

wenn ich mich direkt an ihn wenden kann, dann brauche ich die 

Heiligen nicht mehr in ihrer Funktion als Vermittler und Bittsteller. 

Die Heiligen haben somit einen Funktionsverlust erlitten. 

Dennoch bin ich überzeugt davon, dass wir auch - und vielleicht 

sogar gerade in unserer Zeit - Heilige benötigten. Denn von ihrer 

Vorbildfunktion für uns Christinnen und Christen haben die Heili-

gen nichts verloren. Sie haben auf unterschiedliche, oft sehr 

beeindruckende Weise vorgelebt, wie Nachfolge Christi ausse-

hen kann – mit allen, bisweilen auch tödlichen, Konsequenzen. 

Als Kind und Jugendlicher haben mich Heiligenlegenden faszi-

niert: Laurentius, Tarzisius, Johannes Nepomuk, Barbara, Elisa-

beth und viele andere mehr und nicht zuletzt mein Namenspat-

ron Johannes der Täufer. Alle haben sich für ihren Glauben und 

ihre Überzeugung eingesetzt und alle haben die Konsequenzen 

dafür getragen. Da drängt sich die Frage auf: Welche Konse-

quenzen bin ich bereit für meinen Glauben zu tragen? 

Es ist unmöglich, alle Heiligengeschichten zu kennen. Und es 

gibt garantiert mehr Heilige, als die Kirche offiziell heiliggespro-

chen hat. Nicht zuletzt darum gibt es das Fest Allerheiligen. Wir 

denken an die heiliggesprochenen und an die heiliglebenden 

Menschen, ohne alle Biografien zu kennen. Es ist tröstlich zu 

wissen, dass es so viele Menschen gab und gibt, die ihr Leben 

an Jesus ausrichten. Die heutige Leseordnung schenkt uns die 

Seligpreisungen. Mit den Seligpreisungen stellt uns Jesus 

gleichsam seinen Markenkern vor: Barmherzig, friedfertig, 

sanftmütig, reinen Herzens sein, hungernd und dürstend 

nach Gerechtigkeit. Das sind die Eigenschaften, an denen wir 

uns als Christinnen und Christen orientieren sollen, die wir leben 

sollen. Die Heiligen haben das für ihr Leben gut umgesetzt und 

damit gezeigt, wie es gehen kann.  

Wenn wir um die Feste Allerheiligen und Allerseelen unsere 

Friedhöfe besuchen und unserer lieben Verstorbenen gedenken, 

dann finde ich es einen sehr tröstlichen Gedanken, dass der eine 

oder die andere nun bei Gott ist - im Kreise der Heiligen, im 

Kreise aller Heilgen. Und dass sie alle heilsam Einfluss auf unser 

Leben nehmen können und heilend wirksam sind – in vielerlei 

Hinsicht. 

Ein heilsames Allerheiligenfest wünscht 

Gemeindereferent Johannes Nöhre 



  
 

 Unsere Gottesdienste 
  

   

 

Aus unserer Pfarrei wurden zu Gott heimgerufen: 

 Hildegard Gertrud Schulz, 96  St. Suitbert  Ursula Geisbauber, 85   St. Suitbert 

 Loretta Carla Pacini Kochann, 79 St. Suitbert 

  

 

Sa 31.10. 
   

10:30  St. Josef Quartier Hl. Messe (Pater Binu) 
   

18:00  St. Barbara VAM (Pastor P. Jijoy) 
JG verst. Heinz Dirkes 
verst. Edith Lachnicht 

   

Allerheiligen 01.11. 
Offb 7,2-4.9-14, 1 Joh 3,1-3, Ev: Mt 5,1-12a 

   

08:45  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe (Pater Binu) 

   

10:00  St. Mariä Geburt Hl. Messe (Pastor P. Jijoy) 
SWG verst. Maria Elisabeth Beckmann 
JG verst. Albert Schürmann 

   

10:00  Herz Jesu Hl. Messe (Pastor P. Alex) 
SWG verst. Dr. Werner Filthaut 
LuV d. Fam. Schäfers u. Heun 
verst. Anna u. Johann Brilo 
verst. Edith Lachnicht 

   

11:30  St. Georg Hl. Messe (Pastor Pulger) 
JG verst. Harald Wicher 
LuV d. Fam. Wicher 
verst. Ehel. Anna u. Walter Kosytorz 
verst. Renate Zaruk 
verst. Marlis Backes 

   

11:30  St. Suitbert Hl. Messe (Pfarrer Alter) 
verst. Paul Brinkmann 

   

14:30  Kath. Friedhof 
Überruhr 

Wort-Gottes-Feier zum Totengedenken 
mit Gräbersegnung (Pfarrer Alter) 

   

15:00  Kath. Friedhof 
Burgaltendorf 

Wort-Gottes-Feier zum Totengedenken 
mit Gräbersegnung (GemRef Rudersdorf) 

   

15:00  Kath. Friedhof 
Byfang 

Wort-Gottes-Feier zum Totengedenken 
mit Gräbersegnung (Pastor P. Alex) 

   

15:00  Städt. Friedhof 
Heisingen II 

Wort-Gottes-Feier zum Totengedenken 
mit Gräbersegnung (Pastor Pulger) 

   

15:00  Kath. Friedhof 
Heisingen 

Wort-Gottes-Feier zum Totengedenken 
mit Gräbersegnung (Diakon Holtkamp) 

   

15:00  Kath. Friedhof 
Dilldorf 

Wort-Gottes-Feier zum Totengedenken 
mit Gräbersegnung (Pater Binu) 

   

16:00  Kath. Friedhof 
Kupferdreh 

Wort-Gottes-Feier zum Totengedenken 
mit Gräbersegnung (Pastor P. Jijoy) 

   

Allerseelen 02.11. 
Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 

   

16:30  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Stille Anbetung 

   

 

17:00  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe 

   

   

Di 03.11. 
   

09:00  St. Mariä Geburt Hl. Messe 
   

10:30  St. Suitbert Hl. Messe 
   

   

Mi 04.11. 
   

08:00  St. Suitbert Schulgottesdienst 
   

09:00  St. Georg Hl. Messe 
   

12:00  St. Georg Mittagsimpuls - "Komm zur Ruhe -  
10 Minuten für Dich" 

   

15:00  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Wortgottesdienst mit Totengedenken 

   

17:30  St. Josef Quartier Rosenkranzgebet 
   

   

Do 05.11. 
   

08:00  Städt. Grundschu-
le Überruhr-Hinsel 

Schulgottesdienst 

   

08:20  Ev. Christuskirche 
Kupferdreh 

Schulgottesdienst der Josefschule  
zum St. Martin, 1. bis 3. Klassen 

   

09:00  Herz Jesu Hl. Messe 
   

09:00  St. Suitbert Hl. Messe (Männergruppe) 
   

10:30  St. Barbara Hl. Messe (kfd) 
verst. Maria Spiekermann v.d. kfd 
verst. Gisela Gottlieb v.d. kfd 
verst. Nanni Krottenmüller v.d. kfd 
verst. Ulrike Großheimann v.d. kfd 
verst. Margarethe Mulders v.d. kfd 
verst. Helga Heiermann v.d. kfd 
verst. Gertrud Fiege v.d. kfd 
verst. Ursula Lüttenberg v.d. kfd 
verst. Resi Vogelsang v.d. kfd 
verst. Edeltrud Tacke v.d. kfd 
verst. Renate Mann v.d. kfd 
verst. Marlies Kremer-Langner v.d. kfd 
verst. Barbara Heiderich v.d. kfd 
verst. Anneliese Schubert v.d. kfd 
verst. Hilde Heuer v.d. kfd 
verst. Eva Pfeiffer v.d. kfd 
verst. Anne Hecke v.d. kfd 
verst. Eleonore Krämer v.d. kfd 

   

   
 
 



Kirche / GH Herz Jesu 
Alte Hauptstr. 61/64 
45289 Essen 

Kirche / GH St. Mariä Geburt  
Dilldorfer Str. 34/ 
Rathgeberhof 3  
45257 Essen 

 

 

Unsere Gottesdienst- und Veranstaltungsorte (GH = Gemeindeheim, weitere Orte auf unserer Homepage) 

 

Unsere Gottesdienste 
 

 

 

 

Kirche / GH St. Georg 
Heisinger Str. 478/480 
45259 Essen 

Kirche / GH St. Barbara 
Nöckersberg 69 
45257 Essen 

Kirche / GH St. Suitbert 
Klapperstr. 70 
45277 Essen 

GH St. Josef 
Heidbergweg 18b 
45257 Essen 

Altenpflegeheim St. Georg 
Fährenkotten 15 
45259 Essen 

Quartier St. Josef  
Heidbergweg 33 
45257 Essen 

Marienheim 
Hinseler Hof 24 
45277 Essen 

Karmelitenkloster 
Oslenderstraße 4 
45257 Essen 

Krankenhaus St. Josef 
Heidbergweg 22-24 
45257 Essen 

 

Herz-Jesu-Freitag 06.11. 
Kollekte: Priesterausbildung 

   

08:00  St. Georg Schulgottesdienst der Georgschule 
   

11:15  Regenbogenhaus 
- Überruhr 

Gottesdienst (hausintern) 

   

17:30  St. Josef Quartier Rosenkranzgebet 
   

19:00  Ev. Christuskirche 
Kupferdreh 

ökum. Andacht  
"Stille Zeit nach lauter Woche" 

   

   

Sa 07.11. 
   

10:30  Altenheim  
St. Georg 

Kath. Gottesdienst (Pastor Pulger) 

   

10:30  St. Josef Quartier Hl. Messe (Pater Binu) 
   

18:00  St. Barbara VAM (Pastor P. Alex) 
   

   
 
 
 
 
 
 
 
 

 

32. Sonntag im Jahreskreis 08.11. 
Weish 6,12-16,1 Thess 4,13-18, Ev: Mt 25,1-13 

   

08:45  Krankenhaus-
kapelle St. Josef 

Hl. Messe (Pater Binu) 

   

10:00  St. Mariä Geburt Familiengottesdienst zu St. Martin  
(Pastor P. Alex) 
u. Mitgestaltung durch die Kindertages-
stätte St. Josef  

   

10:00  Herz Jesu Hl. Messe (Pastor Pulger)  
Mitgestaltung durch die kfd, zum 
30jährigen Bestehen des Mittwochkreises 
mit anschl. Sonntagstreff  
 

verst. Ehel. Gertrud u. Heinrich Bach 
verst. Diakon Erich Scheele 
LuV d. Fam. Hohendahl 
LuV d. Fam. Maria u. Karl-Heinz Walta 

   

11:30  St. Georg Hl. Messe (Pastor Pulger) 
SWG verst. Edgar Riphausen 
JG verst. Lucia Vössing 
Verst. d. Fam. Happel u. Flick 
Verst. d. Fam. Ludger Paff 
verst. Ilse Valks, geb. Freitag 

   

11:30  St. Suitbert Hl. Messe (Pfarrer Alter) mit Kinderkirche 
 

   
 

Herzlich willkommen 
 

   
 

Sa 31.10.  

So 01.11. Der nächste Verkauf von fair gehandelten 
Lebensmitteln findet nach den Wochenend-
gottesdiensten in Dilldorf und Byfang statt.  

   

So 01.11.  

 

14:00-
18:00 

Am Nachmittag des Allerheiligen-Festtages gibt 
es im gemütlichen Dilldorfer Marienheim 
wieder das Allerheiligen-Café, bei dem Kaf-
fee, Tee und Kuchen vom Kuchenbuffet ange-
boten werden. Herzlich willkommen!  

   

Mo 02.11.  

 14:30-
16:30 

Caritas St. Georg 
Die Veranstaltungen des 2. HJ des Cafè Treffs 
finden wegen der früheren Dunkelheit eine halbe 
Stunde früher im Gemeindezentrum statt. „Hei-
ße Bohne“, bei Kaffee, Kuchen (so viel sie 
mögen) und geselliger Unterhaltung. Über eine 
Spende zu Gunsten für das Projekt „Kinderheim 
St. Nikolaus“ in Rumänien freuen wir uns. 

Do 05.11.  

 10:30 Die kfd - St. Barbara Byfang lädt zur Feier 
ihrer Gemeinschaftsmesse ein. Jede/r ist 
herzlich willkommen mit uns diesen Gottes-
dienst zu feiern. An diesem Donnerstag geden-
ken wir besonders unserer verstorbenen 
Schwestern der vergangenen fünf Jahre.  

   

Sa 07.11.  

 09:00 Herbst-Gartenaktion in Byfang rund um Ge-
meindeheim und Kirche. Der Förderverein St. 
Barbara Byfang e.V. bittet um Mithilfe. Bitte 
Gartengeräte mitbringen. Nette Gesellschaft 
und ein leckerer Imbiss winken als Belohnung. 

   

 10:00 SauberZauber rund um die Herz Jesu Kir-
che Alle Gemeindemitglieder sind eingeladen, 
das Grundstück rund um die Kirche zu säu-
bern, Unkraut zu entfernen u. ggf. die Sträu-
cher zu beschneiden. Bitte Gartengeräte mit-
bringen. Anschließend versorgt die Kolpings-
familie Burgaltendorf alle mit einem Imbiss. 

 



Herzlich willkommen 
 

   

Di 03.11. Redaktionsschluss für die am 13.11. erscheinende Ausgabe 46 
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So 08.11.  

 10:00 Der November steht ganz im Zeichen von  
St. Martin und der christlichen Nächstenliebe. 
Passend dazu lädt die Kita St. Josef zu ei-
nem besonderen Familiengottesdienst unter 
dem Thema „Ein bisschen so wie Martin…“ 
Gleichzeitig startet die Kita eine tolle Aktion: 
Sie sammelt Lebensmittel- und Sachspen-
den für eine Wohngruppe des Integrations-
modells hier in Kupferdreh! Am Ausgang der 
Kirche werden Sammelkisten bereitstehen. 
Gesucht werden: Haltbare Lebensmittel (z. B. 
Nudeln, Reis, Konserven), Alles für die Weih-
nachtsbäckerei (z. B. Mehl, Zucker, Nüsse, 
Streusel), Knabbereien & Süßigkeiten, Hygi-
eneartikel (z. B. Duschgel) 

   

Mi 11.11.  

 14:30-
16:30 

Zum gemeinsamen Spielen, einem schönen 
Nachmittag in geselliger Runde lädt die kfd 
Herz-Jesu ins Gemeindeheim ein. Es können 
eigene Spiele mitgebracht werden. 

   

Sa 14.11  

 18:00 Vor der Abendmesse zum Volkstrauertag 
sammelt die Freiwillige Feuerwehr Byfang auf 
dem Kirchvorplatz von St. Barbara wieder für 
den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge. 

   

Mo 16.11.  

 19:00  Herzliche Einladung zum Themenabend 
"Social Media - Einfluss auf den Glauben!" 
im Rahmen der ök. Woche im ev. Gemeinde-
haus (Stemmering 20). Pfarrer Christoph 
Grotepass, Leiter des Sekteninformations- 
zentrums NRW in Essen wird interessante 
Einblicke in dieses aktuelle Thema geben 

 

 

Die Caritas der Gemeinde St. Josef sammelt wieder Kon-
serven. - Den Gedanken des St. Martinsfestes aufgreifend 
möchten wir wie auch in den letzten Jahren Konserven, Nu-
deln, haltbare Lebensmittel und Hygieneartikel für bedürftige 
Menschen in unserer Stadt sammeln. Die Konserven-
Sammelbehälter (Kartons oder Körbe) werden im November 
im hinteren Bereich der Kirchen St. Barbara und St. Mariä 
Geburt stehen. Außerdem besteht die Möglichkeit, die Le-
bensmittel in ein gekennzeichnetes Sammelbehältnis im Ein-
gangsbereich des Gemeindeheims Kupferdreh zu legen. Die 
Konserven werden an bedürftige Menschen in Essen-
Kray und den Gabenzaun Altenessen durch Gemeinde-
mitglieder vor Ort verteilt. Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die uns durch ihre Spende unterstützen! 
 

 

Radreisevorträge 
Pfarrer Alter berichtet wieder von seinen Radreiseerlebnissen. 
Drei spannende Multimediapräsentationen stehen diesmal auf 
dem Programm – jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im 
Pfarrsaal St. Josef in Kupferdreh (Heidbergweg 18b). Der 
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei, um eine Spende für 
zwei Hilfsprojekte in Madagaskar wird gebeten. Einen kleinen 
Vorgeschmack gibt es hier: www.radweh.blogspot.com 
Am Do. 12.11. wird es „hygge“ (gemütlich), denn es geht um 
eine Radtour durch Dänemark.               →→→ 

Am Do. 26.11. steht Ägypten auf dem Programm, ein nicht 
ganz einfaches, aber kulturell hochinteressantes Land. 
Am Do. 10.12. schließlich wird die Luft ziemlich dünn, denn es 
geht auf das Dach der Welt, in den Himalaya. 
Für alle, Pfarrer Alters Hilfsprojekte in Madagaskar unterstüt-
zen: Es gibt ein neues Spendenkonto. Inhaber ist die Pfarrei 
St. Josef Ruhrhalbinsel. Die IBAN lautet: DE66 3606 0295 
0016 0400 29. 
 

 

Martinszüge in der Pfarrei 
Sa 07.11. - 17:00 Überruhr 
Der große Martinszug von Überruhr zieht wieder von der 
ehemaligen Kirche St. Mariä Heimsuchung Hinseler Feld 68 
zum Rasenplatz an der Langenberger Straße hinter der 
evangelischen Stephanuskirche. Der Zugweg führt über den 
Nockwinkel, den Hinseler Hof durch die Hattingswiese über 
die Milchstraße zur Stephanus Kirche, wo auf dem Rasen-
platz die Abschlussfeier mit großem Martinsfeuer stattfindet. 
 

Vor und während des Zuges werden Martinsbrezel und Lose 
zum Kauf angeboten, deren Erlös zur Durchführung des Zu-
ges beiträgt. Als Gewinne sind Gutscheine für Ihren Einkauf 
einem Essen in Überruhrer Geschäften zu gewinnen. 
Ein Überschuss des Zuges ist für die Andheri-Hilfe e.V. be-
stimmt, die in Indien und Bangladesch benachteiligten Kin-
dern durch eine schulische oder berufliche Ausbildung hilft. 
 

So 08.11. 17:00 Dilldorf 
Zum Dilldorfer Martinszug treffen sich Groß und Klein auf dem 
Platz hinter der Dilldorfer Kirche. Von dort startet der Martins-
zug zusammen mit dem Martinsreiter und der Blaskapelle zum 
Umzug über den Priemberg und durch das Asbachtal zurück 
zur Kirche. Im Anschluss ist das große Martinsfeuer auf dem 
Kirchengelände und gemütliches Beisammensein bei Punsch, 
Glühwein, Bratwurst, Pommes und Brezeln. Die Veranstalter 
freuen sich auf die große Schar der Teilnehmenden. 
 
Fr 13.11. ab 16:00 Kupferdreh 
Treffpunkt am Parkplatz Schwermannstr. – Beginn 17:00 – 
Wegstrecke: Schwermannstr., Byfangerstr., Heidbergweg, 
Hinsbecker Berg, Provesthöhe, Sandstr., Schwermannstr.  
Mit Tombola vor Ort, Mitsingangebot, u. Kulinarischem. Herz-
liche Einladung hierzu. 
 

So 15.11. ab 17:00 Byfang 
Der Förderverein St. Barbara lädt zum Martinszug nach 
Byfang ein: Eine KJG-Gruppe führt das Martinspiel auf, an-
schl. Martinszug mit Martins-Reiterin und Blaskapelle rund um 
die Kirche (Straßen Pothsberg, Endemannhöhe, Nöckers-
berg). Am GH gibt es Heiß- und Kaltgetränke, Grillwürstchen 
und Reibekuchen. Die Martins-Brezel und Gewinne der Ver-
losung werden ausgegeben - bitte vorab Brezel-Gutscheine 
und Lose bis zum 08.11. kaufen in der KITA St. Barbara 
oder bei Julia Fischer juliafischer3@web.de oder Claudia 
Wiening claudia.wiening@gmx.de 

 

 

Sternsinger St. Josef 
Am So 15.11.15:00 werden im GH St. Josef, Gewänder, 
sowie die Kronen zum Basteln ausgegeben. Dazu gibt es 
Infos zur Aktion. 
Die Kinder laufen dieses Jahr Sa, 02.01. und So 03.01. je-
weils ab 10:00, in Gruppen mit maximal 5 Personen. 
Alle die mitmachen wollen, auch als Begleitung: Anmeldung 
möglichst via Email mit Vor- und Nachname, Alter, Telefon-
nummer eines Elternteils u. gerne Wünsche für die Gruppen-
einteilung unter: anmeldung@sternsinger-st-josef.de. 

http://www.radweh.blogspot.com/
mailto:anmeldung@sternsinger-st-josef.de
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